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Pàgogijlhk
Blätter.

Vereinigung des »Mweher. ErMnngssreundes" und der.Hildag. Monatsschrift".

Organ des Vereins kattM. Kehrer und Schulmänner der Schweiz

und des schweizerischen katholischen Crziekungsvereins.

Einsiebeln. 20. Jan. 1911. Nr. Z Z8. Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH. Rektor Keiler, Erzi«hung»rat, Zug. Präsident; die HH, Seminar-Direktoren Wilh, Schnhder,
Hitzkirch und Paul Diebolder, Rickenbach (Schwvzs, Herr Lehrer Iol,Müller, «otzau lSt, «allens,
und Herr SIemen» Frei zum .Storchen", Einsiedeln, «inscndungen sind an letzteren, al» den
Shef-Redaktor, zu richten, Inserat-Aufträge aber an HH, Haasenstein ck Vogler in Luzern

«bonnement:
Erscheint »>örti»»rtttlti einmal und kostet jährlich Fr, «,dl> mit Portozulage

vestellungen bei den Verlegern: Eberle >- Rickenbach, Berlagghandlung Einsiedeln,
Nrantenkasse »e» Berein« kath Lehrer und Schulmänner der Schweiz:

Verbandspräsident Hr, Lehrer I, Lesck, St, Fiden; Berbandskassier Hr, Lehrer Als,
Engeler, Lachen-Lonwil (Eheck IX 0,Sl»>,

Inhalt: Da« Erziehungsgesetz de» Kanton» Luzern von I9l0, — Humor, — Vereinschronik, —
Gedanken über Lehrerbildung — Dank der „Kirchenzeitung". — Sammelliste sür Wohlfahrt»-
Einrichtungen, — Au» Luzern, — Achtung! — Korrespondenzen, — Literatur, — Inserate, —

Das Erziehungsgesetz des Kantons Luzern v. 1910.

Am 29. November abhin ist die Referendumsfrist für das Er-
ziehungsgesetz abgelaufen. Entsprechend der einstimmigen Annahme durch
den Großen Rat erfolgte auch von keiner Seite eine Opposition gegen
das Gesetz, die Referendumsfrist ging unbeachtet und unbenützt vorüber.

Wenn man das Schicksal der Erziehungsgesetze in andern Kantonen
betrachtet, so dürfen wir Luzerner in wohlberechtigter Freude mit der
Revisionsarbeit befriedigt sein. Vorab ist es der unermüdlichen Aus-
dauer des Erziehungsdirektors, Hrn. Düring, zu verdanken, daß die

Revifionsarbeit einen allseitig befriedigten Verlauf nahm. Es mag ja
dem einten oder andern Hrn. Lehrer vielleicht etwas zu wenig rasch

gegangen sein, abgesehen von einigen Stürmern, denen weniger darum
zu tun war, ein Werk des Friedens und des ruhigen Fortschrittes zu
schaffen, als Unzufriedenheit zu fördern und zu wirken. Es gab eben

viele Bedenken zu zerstreuen, manche Unebenheit zu glätten, bis die

Arbeit befriedigte. Und es kann konstatiert werden, daß speziell an der

Verzögerung den Ehef des Erziehungsdepartementes absolut keine Schuld
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